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Das Forschungsprojekt " Oberes Stubachtal - mittlere Hohe Tauern" wurde 

im Jahre 1975 - es ist das 12 Forschtingsjahr - planmäß i g fort geführt. 

Gemäß den Richtlinien und Forschungszielen des international koordinierten 

Teilprogrammes , nämlich '' Komb i nierte Studien von Eis-, Wa sser- und Wärme= 

haushalt verglet scherter Einzugsgebiete", in das auch die Arbeit en i m 

Stuba.chtal eingebunden sind , wurde 1975 wieder angestrebt, möglichst alle 

wichti gen Paramete r der Wasser- und Ei sbilanz und der Klima-Gletscher= 

beziehung in den vergel tsche r ten Einzugsgebie ten zu erfassen . 

Die diesjähri gen Arbeit en umfaßten zwe i Schwerpun.kte , näml ich die Feld= 

arbeiten und die Auswertungen des Beobachtungsmaterials . Bei den Feldar= 

beiten leistet en der Projektleite r und 1o Mitarbeiter insgesamt 145 Mann= 

tage (ohne An- und Abreisetage). Ein weiterer Mitarbeiter führte die 

monatlichen Totalisatorenablesungen während des. ganzen Je~res durch , Die 

Auswer t ungen des laufenden und au.s früheren Jahren stammenden Beobachtungs== 

materials erfolgte unter Mithilfe von f ünf Mitarbeitern ( davon drei mi t 

Werkverträgen ) , 

Es wurden fol gende Arb e it en im Jahre 197 5 durchge~ührt: 

I. Arbeiten zur Erfassung der jährlichen glaz i alhydrologischen Bilanz i m 

Einzugsgebiet des Speichers Weißsee: 

Der Niederschlag wurde mit drei Totalisatoren gemessen. Es s i nd dies der 

Total i sa t or Weißsee in 2280 m, der Totalisator Sonnblickkees i n 25 10 m und 

der Totalisator Ka lser Törl in 2380 m. Sie wurden durchschnittl ich ein ~al 

pro Monat abge lesen. Di e Kontrollen standen unter der Leitung von Rudolf 

Winter, Uttendorf. Dieses Ni ederschlags-Meßprogramm wurde vom Hyd ro graphischen 

Zentr a l büro subventioniert • In der Zeit Mai bis Oktober wurde an der 

Kl i mas tation Rudolfshütte-Weißsee (2315 m) der t ägliche Niederschlag 

erfaßt . Im Winter bzw , bis ins Spätfrühjahr wurden Schneehöhenmessungen 

am Pegel am Unteren Boden des Sonnblickkeeses ( 2S·4o m) und i m Umkreis 

der Tot a lisatoren monatl ich durchgeführt . 

Der Abfluß im Ei nzugsgebiet des Spei chers Weißsee wird vom Kraftwerk 

Enzingerboden der ÖBB gemessen . 
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Ein Schwergewicht lag auf der Bestimmung der Massenbilanz des Stubacher 

Sonnblickkeeses. Die Nettoakkumulation wurde in der Zeit vom 19 . bis 

23. September durch Grabung von zwanzi g Firnschä.chten bestimmt; eine 

Nachbegehung erfol gt e am 4. Oktober . Am unteren Boden und Filleckboden 

wurde jeweils an einem Testquadrat die Akkumulation gemessen. Die Netto ­

akkumulation wurde mit Hilfe eines Pegelnetztes erfaßt. Ablesungen er­

fo l gten am 1.,9.,12 . ,13 . ,22 . ,23 . ,24; September und 4. Oktober. Die 

Pegel wurden auch geodätisch eingemessen. Die Vermessungen standen unter 

Leitung von Dipl. Ing. W. Pretl, Linz. Es wurden 21 Pegel nach Lage 

und H5he be~timmt, bei 8 Pegeln wurde nach Rekonstruktion der Lage vom 

Vorjahr die H5he gemessen . -Die Lage der Pegel muß für die genaue 

Berechnung der Massenbil~nz bekannt sein. Gleichzeitig damit werden die 

Bewegungskomponenten an der Oberfläche des Gletschers erfaßt. Sie geben 

Auskunft über erfolgte ~.1assenverlagerungen und damit in weiterer Folge 

über eine zu erwartende Änderung der Gletscherlänge und - fläche sowie 

über längere Zeiträume über die Änderung der Vergletscherung·des Einzugs­

gebietes . - Für die Festlegung der Null-Linie des Massenhaushaltes bzw . 

der Gleichgewichtslinie ( weitgehend ident mit der Altschneelinie) wurden 

die Ausaperungsstände des Sonnblickkeeses durch Kartierungen und Fotos 

am 9. Juli, 14 . und 21. August~ 1.,2 . ,3.,15.,17.,21 . und 26. September 

sowie 4. Oktober festgehalten • . Unter anderem dafür diente auch das 

t errestrisch- photogrammetrische Aufnahmeprogramm. Das Sonnblickkees wurde 

am 6. Se ptember von der Standlinie Madelz , am 9. September von der 

Standlinie am Filleck aus photograrnmetrisch aufgenomme~ ( durch Dipl . Ing . 

L. Maulesha gen und Ing. w. Schröter, Bonn sowie H. Slupetzky) . Flugfotos 

des Gletschers, die von H. Slupe t zky am 4. Oktober gemacht wurden, er­

möglichen die Kartierung der maximalen Ausaperung des Gletschers am Ende 

des diesj ähri gen Haushaltsjahre s. 

Am Weißseeke es wurde ebenfalls die Massenbilanz bestimmt . Am 25 . Septem­

ber vrurden·acht Firnschächte zur Erfassung der Akkumulation gegra ben. 

Di e (noch nicht berechnete) Bilanz war deutlich positiv . Einige Schächte 

wurden bis einschließlich der Jahresrücklage 1973/74 ge graben, um auch 

diese Bilanz noch berechnen zu können. Das Weißseekees wurde am 5.9. 
photogrammetriert . 

Bestimmung der Mas s enbi lanz des Filleck- Keeses: Im Zuge der Bilanz­

mes sungen des Sonnb l ickkeeses "rurde dieser Teil glet s cher gesondert 

gemessen. Die bereits berechne t e Bilanz 1974/ 75 ergab+ 56,8 cm. 

An der Stati on Rudolfshütte-Tieiß s ee i n 2315 m wurden Kl imabeoba ch t ungen 

durchgeführ t . Si e dienen u. a . zur Begründung und zum nähe ren Verständni s 

der Gletscherb il anz bzw. der hydrol ogi s chen Bilanz de s Einzugsgebi etes . 
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Gleichzeitig sind sie notwendige Voraussetzung für die Erfassung der 

Klima-Gletscherbeziehung. Die Beobachtur..gsstation war in der Zeit Mai­

bis Oktober 1975 in Be trieb.-Be i der Bese tzung der Station mit guten, 

zuverlässigen Beobachtern für ganz jährige :tiessungen, die äußerst 

vrünschenswert wären, gib t es na,ch wie vor Probleme, die zum Teil in 

der Schwierigkeit von Be obachtungen bei dieser Ho chgebirgsstation 

liegen. Z.B. war das Ja lousienhaus heuer im Mä~z und April über 1 m 

tief eingeschneit und konnte nicht frei geha lten werden . - Die ausge­

werteten Monatsbogen für Ma i bis September liege~ vor. Ein Auswerte­

Teilprogramm umfaßte die Bearbeitung der Klimabe obachtungen der Monate 

Mai bis September aus den Jahren 1976 bis 1970, 1973 und 1974 (Werk­

vertrag M. Hebertshuber,Salzburg). 

Das Auswerte-Teilprogramm : Berechnung der iiTa s senbilanz des Stubacher 

Sonnblickkeeses im Rahmen eines Werkvertrages mit Josef Koschitz , Salz­

burg, hatte vor allem die Berechnung der Bi lanzen 1972/ 73, 1973/74 und 

1974/75 zum Ziel. Aus den Akkumulat ionsbes timmungen an 2o Schächten, 

den Ablationsmessungen mit 23 Pege ln und den Karti erungen der maxima len 

Ausaperung im Haushalt sjahr 1974/75 konnte die Haushaltsana lyse durch-
. 9 ( geführt werden. Sie ergab eine Bilanz von + o,7 Mio m Wasseräqui-

valent), das ist eine mit tlere spezifische Bilanz von+ 39,7 cm. 1973/74 

und 1974/ 75 wurden rund 1,7 Mio m3 Wasser vom festen Niederschlag durch 

den Gletscher zurückbehalten, während 1972/73 rund 1,2 Mio m3 Wasser 
' als Gletscherspende zusätzli ch in den Abfluß gelangten. 

Die Messung der Längenänderung des Sonnblickkeeses erfolgte im Rahmen 

und mit Subventionierung des Öste rr. Alpenvereins. Die Nachmessungen 

am 22. Sept ember ergaben einen Vorstoß der Gletscherstirn um 3, 7m 
( Mittel aus 7 Meßmarken) . Es i st der siärkste Vorstoß sei t Beginn der 

Messungen i m Jahre 1960 und als Folge des Ma s senzuwachses des Gletschers 

in den vergangenen Jahren an zusehen. 

II. Arbeiten im Einzugsgebiet des Spei chers Tauernmoos. 

Am Ödenwi nkelkees, dem gr6ßten Gletscher im Eirizugsgebiet des Tauern­

moossees, wurde an einem Längsprofil über die Gletscherz unge an zehn 

Meßpege ln die Ablation bestimmt. Zu diesem Zwe ck erfolgten Begeh1mgen 

am 19 . August sowie am 1.,11. und 18. September. 

Der Gletscher wurde zur Fests t ellung der Ausape rung mehrmals fot ografiert ; 

terrestrisbh-photogrammetrische hleßaufnahmen erfolgten am 4. und 6. Sep­

tember vori der Standlinie am Schafbühe l und am 6 . September vnn der 

Standl ini e Llade lz ( durch L. Maue lshagen, W. Schrbter und H.Slupetzky) . 
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Für die Erfassung der G1etscherbew~gung wurden drei Querprofile am 

18. September nachgemes s en . Für diesen Zwe ck wurde auch das Pegel­

Längsprofil am 11. September unter der Leitung von W. Pretl geodätisch 

eingemessen. An 13 Punkten wurde die Lage der Pegel vom Vorjahr rekon­

st ruiert und die Höhe gemessen. Es soll damit die Möglichkeit gegeben 

werden, die Emergenzbewegung zu berechnen . 

Beim Totalisator Tauernmoos in 2o4o m wurde durch R. Winter monatlich 

der Niederschlag gemessen. 

Der Abfluß i m Einzugsgebiet Tauernmoos wird vcm Krafwerk Enzingerboden 

aus registriert . 

Zwei weitere Gletscher im Einzugsgebiet wurden photogrammetrisch ver­

messen, und zwar das Totenkopfkees am .6 . September und das Rifflkees 

am 8 . September . 

Die I, ängenmes sungen im Rahmen des Al_penvereins-Meßprogrammes fanden 

beim Ödenwinkelkees am 18., am Unteren Rifflkees am 2. September statt. 

Durch V! . Schröter und L. Iviauelshagen, Institut für Photogrammetrie der 

Universität Bonn , wurden die terrestrisch - photogrammetrischen Auswertungen 

vom Sori.nbli ck- und Ödenwi nkelkees von 197 4 und vom Ödenvlinkelkees aus 

dem J"ai·:i"e 196 3 e.u.sgeführt. Es li egen Autogre.phenpJ. äne i ·m f.~aßstab 1 : 5 oo o 

vor . Von H. Slupet zky wurden diese zu sog. Grundkarten, die als Arbei ts­

karten f ür die Feldarbeiten und Bilanzberechnungen dienen, umgeze ichnet . 

Die Lr!.ci-:: ~: ~'l d.e:::' ge:'lannten Hi tarbei ter sind gleichzeitig 'foil eines 

längerf.'ristigen Pr ogrammes, das die Herste l lung und den Druck von genauen 

Gletscherkar ten zum Ziel hat. 

Die Er stellung ur1d Berechnung der Monatsbogen der Klirnas_i?-_tioJJ._ E!}_z i nger­

poden, 1450 m, wurde abgeschloss en; somit. l iegt eine geschlo ssene i 5-.jährige 

Meßreihe vor. 

III . Einzugsgebiet Landeckbach in Ost-Tirol. 

Der Abfluß wird im Rahmen der Kraftwerke der Österr.:Sundesbahnen ge -

messen . 

:Seim 'I'otal is a tor Lande ckbach in 2000 m wurde der monatliche lHeders cr.~ 

durch R. Winter gemessen. 

IV. Untersuchungen im Kalsertal ( Einzugsgebiet i m geplanten Dorferta.l -

stausee). 

Das Kalser Tauernkees , da s im Einzugsgebiet des geplanten Stausees 

Dorfe rtal liegt 1 wurd e neu vermessen . Da zu wurde am 1o. September eine 

neue Standlinie ange l egt und der Glets cher photogrammetriert. 

Es wurde die maxima l e Ausauerung erfaßt , um Vorste l lungen über die 

Mas senbilanz zu gevrinnen . 
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Nach einer Unterbrechung seit 1971 wurde der orographisch rechte 'reil 

des Kalser Tauernkeeses, das Bärenkopfkees, heuer wieder nachgemessen. 

Der Gletscher stößt vor. 

V. Flugaufnahmen der Gl~ts cher in den mittleren Hohen Tauern. 

Zur Extrapolation der gewonnenen Erkenntnis se aus den detailliert en 

Forschungen im Stubachtal auf größere Gebiete wurden die Gletscher 

in den mittleren Hohen Tauern am 19. Sept ember und· 3, · Oktober aus der 

Luft fotographiert. Es wurde mit der Auswertung der Fotos bego~nen. 

Mit ihrer Hilfe wird auf die Gletscherkarte 1:1o ooo des ''Gletscherfluges 

1~69''jeweils die maximale Ausaperung eingezeichnet . In weiterer Folge 

sollen die Flächenverhältnisse berechnet werden, die wiederum eine 

genauere Absch_ätzung der Bilanz en einer größeren Zahl von Gletschern 

als bisher ermBglichen, 

Die Feldarbeiten wurden, neben den schon erwähnten Mitarbeitern, zumeist 

mit Studenten der Universität Salzburg durchgeführt. Auch an dieser 

Stelle sei allen Mitarbeitern- für die oft mühevollen Arbeiten bei 

manchm~l schwierigen Bedingungen gedankt. Dank gebührt auch dem Eisen­

bahne:c-S;ortvere in für die Bereitstellung des Sportheimes i'leißsee. 

Eine Exkursion des Geographischen Instituts der Universit ä t Frankfurt 

besuchte im August das Arbeitsgebiet. 

An Pu-bl i ka t ionen über Ergebnisse aus dem Forschungsprogramm "Oberes 

Stubachtal" während rier IHD bzw. IHP sind erschienen: Slupetzky H.i 

1. Untersuchungen zur Massenb ilanz eines Ranggletschers . Ergebnisse 

UJ1d Schlußfolgerungen aus der Meßreihe 1963/64 - 197o/71 vom Stu-bacher 

Sonnbli ckkees (Hohe Tauern). Zeitschrift f. Gletscherkunde und Glazial­

geologie. Bd. X.,Jg. 1974, Innsbruck 1975, S. 11 - 69 (Mit 22. Abb. 

u. 5 Tab.). 

2. Gletscherforschungen im Gebiet der Rudolfshütte. Pestschrift zum 

100-Jahr-Jubiläum der Rudolfshütte der Sektion Austria des ÖAV. Juli/ 

August 1975. s . 2o - 24; (Mit 4 Abb. u. 2 Fotos). 

3. Informations on the IHD-Project "Upper Stubach Valley" B·nd some 

result s concerning mass balance studies on the Stubacher Sonnbl ick 

Glacier (Hohe Tauern,Austria). IHD-Activities in Austria 1965 - 1974. 

Report to the Interriational Conference on the Results of the Internat. 

Hydrological De cade 2.-14.Sept. 1974 in Paris . (With 2 fi gs ). Vienna 

1974, pp . 54 - 60. 

(H .• Slupetzky) 


